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Kernprinzipien der 
Klimakommunikation

• Wie rege ich zum Handeln an?
Persönlicher Rückblick ins Jahr 2013…

Funktioniert 
nicht!



Menschen bilden sich ihre Meinung durch 
Geschichten, die sich richtig anfühlen, die mit 
ihren Weltbildern übereinstimmen, die von 
Menschen vorgetragen werden, denen sie 

vertrauen, und die durch das sichtbare 
Verhalten von anderen in ihrem Umfeld 

bestätigt werden. 

Tschüs ‚Informations-Defizit-Modell‘

Fakten und Diagramme sind wichtig –
aber sie ändern die Überzeugungen 

der Menschen nur selten.

Geschichten sind stark

Geschichten sind so alt wie die 
Menschheit, und wir nutzen sie, um 

Themen einen Sinn zu geben.

Es muss ins Auge springen

Unsere Gehirne neigen dazu 
Bedrohungen zu ignorieren, 
die weit entfernt in Ort und 

Zeit erscheinen.

‘Framing’

Wie wir über das Klima sprechen, 
und mit welchen Ursachen und 

Wirkungen wir es in 
Zusammenhang bringen, kann bei 

anderen auf Resonanz stoßen -
oder auch nicht.

Unsere Identitäten,
Weltanschauungen und Werte ...

... sind Leitprinzipien dafür, wie wir 
denken, fühlen und handeln.

Wem vertrauen wir?

Wir machen uns die 
Expertise anderer dann zu 

Nutze, wenn wir ihnen 
vertrauen.

Wir sind soziale Wesen

Es gibt nur wenig, was uns stärker beeinflusst als 
die Überzeugungen und Verhaltensweisen der 

Menschen, die uns umgeben.

Gefühle der Verzweiflung sind nicht 
ungewöhnlich

Angesichts der Klimakrise kann dieses 
Gefühl ein Begleiter sein, wenn wir uns 

wirklich auf das Thema einlassen.

Von der Sorge zum Handeln

Welche Unterstützung braucht es, um 
die Kluft zwischen Wissen und 

Handeln zu überbrücken?

Klimapsychologie – ein Einblick
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1. An die Werte der
Menschen anknüpfen

Besser übers Klima reden:
10 wissenschaftlich belegte Regeln

Die Tür öffnen Köpfe und Herzen erreichen

2. Vertrauenswürdige
Botschafter

3. Recherchieren
und testen

4. Das Klima
nach Hause holen

5. Framings bewusst 
einsetzen

6. Bilder nutzen & starke 
Geschichten erzählen

7. Sorgfältig mit 
Informationen umgehen

Vom Bewusstsein
zum Handeln kommen

8. Räume für
Interaktion schaffen

9. Handeln zum
neuen ‚normal‘ machen

10. Handlungsmög-
lichkeiten aufzeigen
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Die Tür öffnen



1. An die Werte der Menschen anknüpfen

− Menschen orientieren ihr Denken und Handeln an ihren Werten
− Finde heraus, welche Werte die Zielgruppe teilt

(Achtung an alle Umweltschützer: Die Werte “der anderen” sehen wahrscheinlich anders 
aus, als Eure Werte!)

− Wie kann ich authentisch an diese Werte anknüpfen?
(Beispiel Kirche, Bewahrung der Schöpfung)

− Folgende Werte scheint die deutsche Bevölkerung mit Bezug zum Klima breit zu teilen 
(“Übers Klima reden”-Studie 2022):

− Balance zwischen Mensch und Natur

− Gesundheit

− Zusammenarbeit zur Erreichung eines übergeordneten Ziels

− Fairness



2. Vertrauenswürdige Botschafter:innen

− Klimakommunikation ist dann stark, wenn die Menschen den Botschafter:innen 
vertrauen.

− Wem vertrauen wir?

− Menschen, die uns ansprechen in unserer Sicht auf die Welt 

− Menschen, von denen wir sehen, dass Sie auch authentisch handeln
(“walk the talk”)

− Menschen aus unserem Umfeld, unseren “Communities”
− Wer könnten neue Botschafter:innen sein für neue Zielgruppen?

Wie können wir diese gewinnen?



3. Recherchieren und testen

− Wir sind alle in unseren eigenen Themen und unserer eigenen Weltsicht “gefangen”

→ Nicht auf die Intuition verlassen, um herauszufinden, welche Kommunikation für andere 
Menschen funktioniert.

→ Bewusst Aufwand betreiben, um Zielgruppe wirklich zu verstehen:

− Bestehende Analysen nutzen
(z.B. Climate Outreach & klimafakten & More in Common: Übers Klima reden)

− Eigene Forschung (von informellen Gesprächen bis hin zu Fokusgruppen oder Umfragen)

− Jede wichtige Botschaft vorher testen.



Köpfe UND Herzen erreichen



4. Das Klima nach Hause holen

− Wenn Klima uns weit weg erscheint, neigen wir dazu, es zu ignorieren.

− Zeigen relevanter lokaler (regionaler / nationaler) Beispiele von Klimaschäden und Klimahandeln macht 
das Klima greifbarer.

− Ein Fokus auf Lösungen inspiriert und motiviert Menschen

− Risikowahrnehmung kann motivieren, wenn neben den Risiken auch Hoffnung transportiert wird.

− Realistisch bleiben:
"Wir können es schaffen – aber die Veränderungen werden nicht leicht.”



5. Framings bewusst einsetzen

− Wie wir das Klimathema darstellen (= Framing), wird bei verschiedenen Menschen 
unterschiedliche Assoziationen hervorrufen.

− Abhängig von der Übereinstimmung mit Werthaltungen

🡪Bewusste Entscheidung für bestimmtes (authentisches!) “Framing”

(z.B. Klima als Umweltthema? Wirtschaftsthema? Gesundheitsthema? Waldthema? …)

− Folgende Aspekte scheinen breiten Zuspruch in der dt. Bevölkerung zu finden:

− Wunsch nach klimafreundlicher Lebensweise

− Soziale Gerechtigkeit und Bezahlbarkeit für den Einzelnen

− Klimaschutz braucht eine Mischung aus Vorschriften für die Wirtschaft einerseits und 
Eigenverantwortung und Anreize für die Bevölkerung andererseits



6. Bilder nutzen und starke Geschichten 
erzählen

− Geschichten zeigen die Menschen hinter einem ansonsten abstrakten Thema

− Spricht die emotionale Seite unseres Gehirns an:

− diese ist durch Diagramme und Statistiken schwer erreichbar,

− und diese emotionale Seite ist für moralische Risikowahrnehmung und Motivation zentral.

− Starke Geschichten haben Held:innen, Herausforderungen, emotionale Höhepunkte (und 
Tiefpunkte)

− Bilder sind ein gutes Werkzeug, um eine Geschichte zu erzählen (mehr dazu später…)



7. Sorgfältig mit Informationen umgehen

− Informationen können helfen, dass Menschen Themen besser verstehen
(z.B. ist nach Umfrageergebnissen in D und GB vielen Menschen der Zusammenhang 
zwischen Klima und Energie nicht klar)

− Dazu braucht es korrekte Informationen, die in einer klaren, nicht-technischen Sprache 
vermittelt werden.

− Korrekter Umgang mit Informationen gehört wohl auch zum Selbstverständnis von 
Wissenschaftler:innen und Expert:innen.

− Aber nicht vergessen: Informationen alleine reichen nicht aus!



Vom Bewusstsein zum Handeln kommen



8. Räume für Interaktion schaffen

− Klimakommunikation wurde lange als “Einbahnstraße” gedacht und als “strategisches 
Platzieren von optimierten Botschaften” verstanden

− Um wirkliches Engagement zu wecken:
Menschen aktiv in Kommunikation einbeziehen

− Können wir solche Konversationen unterstützen? Z.B. 

− Räume für gesellschaftliche Dialoge schaffen, die z.B. Wissenschaft/Expert:innen, Politik und Gesellschaft 
zusammenbringen.

− Menschen ermutigen, dass sie Klima zum Thema machen in Gespräche mit ihrer Familie und ihren 
Freunden.



9. Handeln zum neuen “Normal” machen

− Menschen “wie du und ich” zeigen, die angefangen haben wirkungsvolle 
Klimaschutzmaßnahmen umzusetzen

− Soziale Normen verschieben sich: Es fühlt sich langsam “normal” an, dass Menschen 
handeln (“das macht man jetzt halt so”)

− Achtung: Welche Art von Klimaschutzhandeln wünschen wir uns? Dieses in den Fokus 
setzen (auch “Handprint” Handeln, das auf besseren klimapolitischen Rahmen hinwirkt)



10. Handlungsmöglichkeiten aufzeigen

− Zu eigenem Handeln motivieren und befähigen

− Zwei Richtungen von persönlichem Handeln unterstützen:

− Lebensstiländerungen (“ CO2-Fußabdruck minimieren”)

− Akzeptanz für ambitionierte Klimapolitik und ein sich Einbringen in die politischen 
Prozesse, die zu solcher Politik führen

− Mehr Fokus als bisher auf politischem und zivilgesellschaftlichem 
Engagement?!
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Als Handout verfügbar



Politischer Wille, 

Ressourcenausstattung 

(Personen, finanzielle 

Mittel)

Technische  und „Engagement“ Infrastrukturen!

Technische 
Maßnahmen und 
Projekte umsetzen.

= Infrastruktur für
„Public Engagement“

Politischer Wille, 

Ressourcenausstattung 

(Personen, finanzielle 

Mittel)

Akteure abholen, 
inspirieren und 
mitnehmen.



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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